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ROMA

DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

granf ©orbon, btr SKeifterbetettio, roirb bei tincm ©pdiiergang jum SBefcfjüper einer reijen;
ben Dorne. Später erljält ©otbon oon einem Manne namenê Stogoff ben Auftrag, feine Sätigteit
für bie Sntereffen einer ntdjt genannten Same jur Beifügung ju ftellen. 3"' Sadjgarten beê
(Sbentiotele in «erlin begegnen mir ber fdjönen ©tjbill Bane roieber, bie tt)tem neueften S5e:
rannten, einem Dr. £arrn Saoiê, alê Setettioin ootgeftellt roirb, bie mit bet Xutgabe be;
traut ift, für ben "Sütften ©ubaroro ein ganj beftimmteê SBudj, baê uerloren gegangen tft,
roieber tjetbeijufdjaffen. mt ibrem neuen SBetannten fudjt fie baê getjeimmêoolle £>aué beê
sptofefforê ©tetne auf, m bein (ie baê gefudjte SSudj »ermutet, ©terne roirb non einem
©djufi getötet unb alleê roeift barauf tjtn, baf) Saoiê ber Sätet ift. Saê SBudj ©ternes ift fort.
3u -poufe finbet ©obiu biefe* S8ud). Gê routbe eben oon Saoiê für fie abgegeben, ift aber
nidjt bat jenige, baê ber öürft fudjt. ïuê bet SBotjnung eineê 4errn S'ftn roirb auf mijlleriöfe
ïtt roieber ein exemptât beê gefudjten SBudjeê geraubt. Sieêmal ift eê baê ridjtige unb
Saoiê ift ber Stäubet. Gr fl i eht unb fdjifft fid) aut bein Sampfer eêmeralba" nad) intenta
ein. ©nbitl benüjt ba6feloe ©djiff jur Ueberfatjrt. Sßätjtenb eineê Sinetê roitb iljr baê
falfaje SBudj, baê fie immer nod) mit fid) füljtt, oon bem Hüffen ©furoanoro unb einem
falfdjen ©teroatb, bie erft nadjttäglidj iljren gtrtum ettennen, geftoblen. £arri) Saotê, ber
fidj in einer Jtlaotettifte auf baê ©djiff tjat oerfradjten laffen, oerlapt fein Betftecf unb jroingt
einen internationalen ©auner namenê 3ol)n ebioarb Soi, ben er burd) 3"fatt aufflbbert,
feinen $Ia0 einzunehmen unb iljm feine Jtabine ju überlaffen. ©çbill roitb oon iljren beiben
Verfolgern überfallen. Saoiê tommt baju, fd)Iâgt bie geinbe In oie Sludjt unb roitb oon
©nbitl erfannt. einige Sage fpäter erfolgt ein SJtorbanfdjIag auf Saoiê. Ser Jtapttàn i)l ratloê.

SBäfjrenb §arrrj ©abiê baê 33romenabenbed entlang
fcfjritt, badjte et an ©tjbiE SSane. Gcr fafj fia) bergeblid)
nad) tljr unt fie toar ntdjt an ®ed.

Gcr fürchtete fie eigentlid) ein bifedjen feit jenem Slbenb,
an bent er itjr Sftetter geworben toar. ©enn fie toufete bon
feiner $bentität mit §arrtj ©abiê, bem gefudjten SJcörber,
unb blatte nod) feinen tatfädjlicfjen SSetoeiê in ber £>anb.

Sie fjatte eê niemalê berfudjt, fiel) babon ju über<

jeugen, ob fein toeifeeê §aar ed)t ober eine 5perüde toar.
llnb bod) afjnte er, bafe fie eê eineê £ageê unternehmen
toürbe

©enn fie fudjte mit rudfidjtêlofer Gcnergie nad) bem
SSucfje unb toufete, bafe er eê in feinem SSefitj fjatte.

Sllê !gaxxt) ©abiê bor feiner Äabinentür ftanb, fab,

er, bafe fie nidjt ganj gefd)loffen toar.
Gcr trat ein.
Sieben bem Seifet) ftanb ©rjbiE SSane unb faf) iljm er=

toartungêboE entgegen.
Oer fdjlofe bie £ür.
Geben badjte id) an ©ie, SJiife SSane " fagte er

liebenêtoûrbtg.
®aê freut mid), 2)tr. ©abiê."
Gcr lädjelte refigniert.
,,©ie finb nidjt bon $b,rem $rrtum abzubringen? SSitte,

nefjmen ©ie bodj 5ßla£."
Gcr toieê einlabenb auf ben Äorbfeffel am genfter. Siefe

fidj felbft in ifjrer Scäfje nieber.
©ie fafj ifjn fdjtoeigenb an. ©efuubenlang. ©ann fdjien

eê ©abiê, alê fjufdjte ein leifeê Sädjeln über ifjr ©efidjt.
SJcr. ©abiê," fagte fie langfam, ftljre 5ßerüde fjat

fid) berfdjoben."
,,©o...?"
$a. ^fjr S3art fit^t aucf) nidjt mefjr ganj fo feft toie

am erften Sage."
9Jiöglidj ."
©ie fetzte fid) jurütf unb fafj ifjn grofe an.
SBarum finb ©ie fo entfe^lidj toortfarg, ÏDir. ©abiê?

©ie anttoorteu nur einfilbig ."
,,©o ©aê ift mir nidjt aufgefallen. £ycfj badjte eben

barüber nadj, toarum ©ie mid) immer ©abiê nennen ."
©rjbill SSane fbrang auf.

$dj bitte ©ie, tootlen ©ie benn immer nodj leugnen?
$dj fjabe ." ©ie fdjtoieg blö^lidj. SBürbe eineê §er^
fcfjlagê Sänge ein toenig berlegen.

SQaxxï) ©abiê ridjtete fidj intereffiert auf.
,,©ie fjaben ."
$fjre ^abiere burd)fud)t!" bollenbete fte unb toarf

beu Äobf trotzig jurüd. $fjre Slugen flammten. $a, baë
fjabe idj. Unb fjabe $fjre ^abiere gefunben, bie auf ben
Tanten Çarrtj ©abiê lauteten."

©efunbenlang fdjlofe er bie Slugen.
©ann fafj er toieber auf. SJcit feinem etoig gleidjen

liebeuêtoûrbigen S3üd:
©onft fjaben ©ie nidjtê gefunben, SJiife SSane?"
Seein, baê S3udj fjabe idj leiber nidjt gefunben. $d)

fjatte nodj feine $e\t, eê ju fudjen."
®aê freut mict)."
©ie fafj ifjn ftarr an.
©e^te fidj toieber unfidjer. $fjre Singer umfbanuten

nerbôê bie Sefjne beê ©effelê.
©ie finb ein SJcörber ."
§arrtj ©abiê fdjtoieg.
©ie beugte fidj langfam bor.
Qdj fann ©ie bem Ä^abitän anzeigen unb ber=

fjaften laffen."
S3itte tun ©ie eê." ©eine ©timme flang fjöflidj unb

fütjl toie immer.
©rjbill SSane fafj §ur ©eite. ©ie toufete nidjt, toaê fie

in biefem Slugenblid; anfangen foüte. ©ie fjatte geglaubt,
über §arrrj ©abiê tleberlegenfjeit gu getoinnen, toenn fie
itjm fagte, fie fjabe feine Sßabiere unb mufete jet^t er=
fennen, bafe eê ifjn gar nicfjt berüfjrte.

§arrrj ©abiê fjatte bie Slugen fjalb gefdjloffen unb beob=

acfjtete fie. ©ê intereffierte ifjn, toaê fie tun toürbe. Gcr

fonnte ein ©efüfjl ber greube nicfjt unterbrüefen, alê er
ifjre SSerlegenfjeit fafj.

©nblidj toanbte fie fidj ifjm toieber ju.
Wx. ©abiê ©ie fjaben baê SSudj?"
,3a."
,,©ie fjaben eê fjier':

©ie tourbe bloÇIicfj toieber eifriger.
SBarum fjaben ©ie eê an fidj genommen? SBeil idj

eê fudjte .?"
@r fcfjüttelte ben $obf.
Stein nidjt to e i l ©ie eê fudjten, fonbern t r o £ *

bem ©ie eê fudjten."
®aê berftetje idj nidjt", geftanb fie.
©ein ©efidjt belebte fidj toieber.
Gcê ift ganj etnfadj; id) fudjte baê SSudj audj. ©djon

lange."
,,©ie aud)
Indeed. $ft baê fo fonberbar?"
.^a ober nein, ©igentlïd) nicfjt. Gcê fudjten ja auefj

nodj anbere Seute nad) bent SSudj. kennen ©ie benn baê
©efjeimniê, baê mit ifjm berfnübft tft?"
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Mlì 5îLKX VON 5^n^k^
Frank Gordon, dcr Meistcrdetektio, wird dei einem Spaziergang zum Beschützer einer reizenden
Lame, Sparer erhält Gordon von einem Manne namens Rogoff den Auftrag, seine Tätigkeit

für die Interessen einer »icht genannten Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des
Edenhotels in Berlin begegnen wir der schonen Syditl Vane wieder, die ihrem neuesten
Bekannten, einem llr. Harry Davis, als Detektiv!» vorgestellt wird, die mir der Aufgabe
betraut ist, sür dcn Fürsten Gudarow ein ganz bestimmtes Buch, das verloren gegangen ist,
wieder herbeizuschaffen. Mit ihrcm neuen Bekannten sucht sie das geheimnisvolle Haus des
Professors Sterne auf, in dem sie daS gesuchte Buch »ermutet. Siernc wird von einem
Schuß getötet und allcS weist darauf hin, daß Davis d-r Täter ist. Das Buch Sternes ist fort.
Zu Hause findet Sybill diese» Buch. Es wurde eben von Davis für sie abgegeben, ist aber
nicht dasjenige, daS dcr Fürst sucht. Aus der Wohnung eines Hcrrn Ilsen wird auf mysteriöse
Art wieder cin Eremplar des gesuchten Buches geraubt. Diesmal ist es daS richtige und
Davis ist der Räuder. Er flieht und schifft sich auf dem Dampfer Esmeraida" nach Amerika
cin. Sybill benützt dasselbe Schiff zur Uederfahrt. Während eines Diners wird ihr das
falsche Buch, das sie immer noch mit sich führt, von dem Russen Ssuwanow und einem
falschen Steward, die erst nachträglich ihren Irrtum erkennen, gestohlen. Harry Davis, dcr
sich in einer Kiavierkiste auf das Schiff hat verfrachten lassen, verläßt sein Versteck und zwingt
einen internationalen Gauner namens John Edward For, den er durch Zufall aufstöbert,
seinen Platz einzunehmen und ihm seine Kabine zu überlassen. Sybill wird von ihren beiden
Verfolgern überfallen. Davis kommt dazu, schlägt die Feinde in die Flucht und wird ovn
Sybill erkannt. Einige Tage später erfolgt ein Mordanschlag auf Davis. Der Kapitän ist ratlos.

Während Harry Davis das Promenadendeck entlang
schritt, dachte er an Sybill Vane. Er sah sich vergeblich
nach ihr um sie war nicht an Deck.

Er fürchtete sie eigentlich ein bißchen seit jenem Abend,
an dem er ihr Retter geworden war. Denn sie wußte von
seiner Identität mit Harry Davis, dem gesuchten Mörder,
und hatte noch keinen tatsächlichen Beweis in der Hand.

Sie hatte es niemals versucht, sich davon zu
überzeugen, ob sein Weißes Haar echt oder eine Perücke war.
Und doch ahnte er, daß sie es eines Tages unternehmen
würde

Denn sie suchte mit rücksichtsloser Energie nach dem
Buche und wußte, daß er es in seinem Besitz hatte.

Als Harry Davis vor seiner Kabinentür stand, sah

er, daß sie nicht ganz geschlossen war.
Er trat ein.
Neben dem Tisch stand Sybill Vane und sah ihm

erwartungsvoll entgegen.
Er schloß die Tür.
Eben dachte ich an Sie, Miß Vane " sagte er

liebenswürdig.
Das fteut mich, Mr. Davis."
Er lächelte resigniert.
Sie find nicht von Ihrem Irrtum abzubringen? Bitte,

nehmen Sie doch Platz."
Er wies einladend auf den Korbsessel am Fenster. Ließ

sich selbst in ihrer Nähe nieder.
Sie sah ihn schweigend an. Sekundenlang. Dann schien

es Davis, als huschte eiu leises Lächeln über ihr Gesicht.
Mr. Davis," sagte sie langsam, Ihre Perücke hat

sich verschoben."
So...?"
Ja. Ihr Bart sitzt auch nicht mehr ganz so fest wie

am ersten Tage."
Möglich ."
Sie setzte sich zurück und sah ihn groß an.
Warum sind Sie so entsetzlich wortkarg, Mr. Davis?

Sie antworten nur einsilbig ."
So Das ist mir uicht aufgefallen. Ich dachte eben

darüber nach, warum Sie mich immer Davis nennen ."
Sybill Vane sprang auf.

Ich bitte Sie, wollen Sie denn immer noch leugnen?
Ich habe ." Sie schwieg plötzlich. Wurde eines
Herzschlags Länge ein wenig verlegen.

Harry Davis richtete sich interessiert auf.
Sie haben ."
Ihre Papiere durchsucht!" vollendete sie und warf

den Kopf trotzig zurück. Ihre Augen flammten. Ja, das
habe ich. Und habe Ihre Papiere gefunden, die auf den
Namen Harry Davis lauteten."

Sekundenlang schloß er die Augen.
Dann sah er wieder auf. Mit seinem ewig gleichen

liebenswürdigen Blick:
Sonst haben Sie nichts gefunden, Miß Vane?"
Nein, das Buch habe ich leider nicht gefunden. Ich

hatte noch keine Zeit, es zu suchen."
Das fteut mich."
Sie sah ihn starr an.
Setzte sich wieder unsicher. Ihre Finger umspannten

nervös die Lehne des Sessels.

Sie sind ein Mörder..."
Harry Davis schwieg.
Sie beugte sich langsam vor.
Ich kann Sie dem Kapitän anzeigen und

verhaften lassen."
Bitte tun Sie es." Seine Stimme klang höflich und

kiihl wie immer.
Sybill Vane sah zur Seite. Sie wußte nicht, was sie

in diesem Augenblick anfangen sollte. Sie hatte geglaubt,
über Harry Davis Ueberlegenheit zu gewinnen, wenn sie

ihm sagte, sie habe seine Papiere und mußte jetzt
erkennen, daß es ihn gar nicht berührte.

Harry Davis hatte die Augen halb geschlossen und
beobachtete sie. Es interessierte ihn, was sie tun würde. Er
konnte ein Gefühl der Freude nicht unterdrücken, als er
ihre Verlegenheit sah.

Endlich wandte sie sich ihm wieder zu.
Mr. Davis Sie haben das Buch?"
,Ja."
Sie haben es

Ja."
hier'-

Sie wurde Plötzlich wieder eifriger.
Warum haben Sie es an sich genommen? Weil ich

es suchte .?"
Er schüttelte den Kopf.
Nein nicht w e i l Sie es suchten, sondern trotzdem

Sie es suchten."
Das verstehe ich nicht", gestand sie.
Sein Gesicht belebte sich wieder.
Es ist ganz einfach; ich suchte das Buch auch. Schon

lange."
Sie auch
Inàs6à. Ist das so sonderbar?"
Ja oder nein. Eigentlich nicht. Es suchteu ja auch

noch andere Leute nach dem Buch. Kennen Sie denn das
Geheimnis, das mit ihm verknüpft ist?"

WllM!>!!MMMiMMllMMM>MM>MMMMM>!!M!>MM>MMMMMM!MMMM

fcs. 7.
1. /^S^ZI

26Z

llöt!. smpiis^t sictl:

ÜMMMMMMMMMMM mmmmm MMMMMMMiMMMMMli?

7


	...

